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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.00	 Eucharistiefeier mit Pater Ben, 

an der Orgel Anette
Kollekte: Fastenaktion

Montag, 18. März
19.00	 Meditation bei uns
Donnerstag, 21. März
	 8.15	 Wortgottesfeier mit Matthias

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.00	 Eucharistiefeier mit Pfr. Ignace, 

an der Orgel Anette
18.15	 Santa Messa mit Don Pietro
Sonntag, 24. März
11.00	 Palmsonntagsgottesdienst mit 

Matthias und der Liturgiegruppe, 
Anette und dem Sing mit!-Chor, 
Chinderfiir

Kollekte: Fastenaktion

Montag, 25. März
19.00	 Meditation bei uns

Aus der Pfarrei
INTENSIVTAG

Am Sonntag, 17. März, ist Intensivtag für 
die Erstkommunionkinder. Mit verschie-
denen Stationen wird ihnen das Ritual 
nähergebracht.

LESERUNDE

Am Dienstag, 19. März, trifft sich die 
Leserunde um 19.30 im Sekretariat.

CHORPROBE

Am Donnerstag, 14. und 21. März, um 
20.15 Uhr finden die nächsten Proben für 
Ostern statt.

MINIS

Am Freitag, 22. März, treffen sich die Mi-
nis zum Palmbinden und feinem Waffel-
Plausch von Christiane!

BLUMENGRUPPE

Am Samstag, 23. März, gestaltet die Blu-
mengruppe die Kirche feierlich für Palm-
sonntag und am 30. März für Ostern.

PALMSONNTAG

In der Woche vor seinem Tod ist Jesus 
feierlich in Jerusalem eingezogen und 
wurde von einer jubelnden Menschen-
menge empfangen. An Palmsonntag, 
24.  März, um 11.00 Uhr ziehen wir mit 
dem Pony in die Kirche ein und feiern 
zusammen. Matthias wird Palmzweige 
segnen, die ihr gerne mitnehmen dürft.

OSTERKERZE

Unser diesjähriges 
Jahresthema lautet: 
«behutsam leben». 
Behutsam leben mit 
mir selbst, mit mei-
nen Mitmenschen, 
den Tieren und der 
Natur. Das Wort «be-
hutsam» birgt so vie-
les in sich. An was 
denke ich, wenn ich 
dieses Wort höre? 

An eine Feder, die im Wind durch die Luft 
getragen wird, an eine Mutter, die sanft 
ihr Kind im Arm hält, oder an einen 
Schmetterling mit seinen wunderschö-
nen Flügeln, welche nur eine zarte Be-
rührung zulassen. 
Aber im Alltag danach zu leben, behut-
sam zu leben, das ist schwierig. Wenn 
mir der Sturm des Alltags entgegen-
braust, wenn ich meine Rechte vertei
digen muss, wenn ich Unrecht sehe, 
wenn … Wie gehe ich dann mit mir selbst, 
mit meinen Mitmenschen, den Tieren 
und der Natur um? Gott hat uns alle ein-
zigartig gemacht und liebt uns mit allem, 
was uns ausmacht. Er hat uns eine wun-
derschöne Natur erschaffen mit Tieren, 
Blumen und Pflanzen, mit traumhaften 
Sonnenuntergängen und Farben, die un-
sere Herzen höherschlagen lassen. Das 
alles wollen wir doch so sehr bewahren 
und behüten. 
Die Feder symbolisiert für mich das 
«Behutsame». Wenn ich im Alltag eine 
Feder sehe, erinnert es mich daran. An 
all das «Behutsame» und ich halte inne, 
um mich immer wieder daran zu erin-
nern, was ist und was werden kann, 
wenn ich mit mir und meiner Umgebung 
behutsam umgehe. Vielleicht geht es 
euch auch so.

Christiane

FROHE OSTERN

Liebe Freundinnen und Freunde 
Zwei Ostergeschichten berühren mich 
besonders. In der ersten geht es um die 
Frauen, die mit wohlriechenden Salben 
zum Grab Jesu gehen. Ein letzter behut-
samer Liebesdienst, der selbst den To-
ten noch erreichen soll. Berührend.
In der zweiten Geschichte geht es um 
Maria von Magdala, die ebenfalls zum 
Grab geht. Verzweifelt stellt sie fest, 
dass das Grab leer ist. Als sie sich 
mit Tränen in den Augen umwendet, be
gegnet sie einem Fremden, der sie an-
spricht. Aufgelöst lässt sie ihr Herz spre-
chen und antwortet mit erschütternder 
Zärtlichkeit «Rabbuni». Denn der Frem-
de ist tatsächlich der geliebte Meister. 
Unglaublich.
Zwei Geschichten, die von einer verletz-
lichen Behutsamkeit handeln, die ihres-
gleichen sucht. Doch in dieser Behut-
samkeit reift die Erkenntnis, dass der 
geliebte Mensch nicht im Tod geblieben 
sein kann. Das brutale Geschehen am 
Karfreitag kann nicht das letzte Wort  
haben. Die Liebe lässt das Kreuz letztlich 
in der Vergangenheit zurück. Jesus lebt. 
Langsam und behutsam verwandelt die 
Erkenntnis die Freundinnen und Freunde 
Jesu. Auch uns? Eine gute Karwoche und 
ein frohes Ostern euch allen schon jetzt. 

Matthias und Team

Vorschau
ANLÄSSE IN DER KARWOCHE

28. März, 19.30 Uhr, Hoher Donnerstags-
gottesdienst mit Matthias, Ignace, der 
Liturgiegruppe, Cristina und der 3. Klas-
se, Musik: Anette, anschliessend beglei-
tete Nachtwache für Notleidende
Karfreitag, 29. März, 10.00 Uhr, Fami
lienkreuzweg, Besammlung 10.00 Uhr 
kath. Kirche Hausen, Spaziergang mit 
Impulsen ca. 1 Stunde, Andacht um 
ca. 11.30 Uhr zusammen mit der Pfarrei 
Mettmenstetten, anschliessend Karfrei-
tagsverpflegung in der Engelscheune, 
Rückweg individuell. Um 15.00 Uhr Kar-
freitagsliturgie mit Matthias, der Litur-
giegruppe und Anette
Samstag, 30. März, 21.00 Uhr ökum.  
Osternachtsgottesdienst mit Irene,  
Matthias und der Liturgiegruppe,  
Musik: Anette und der Sing mit!-Chor,  
anschl. Eiertütschen
Sonntag, 31. März, 11.00 Uhr Ostergot-
tesdienst mit Chinderfiir, mit Matthias, 
Ignace, an der Orgel José mit Tobias 
Loew, Trompete, anschl. Eiertütschen

CHINDERFIIR

Herzlich laden wir Kinder von drei bis 
acht Jahren zur Chinderfiir an Palm-
sonntag, 2. April, und Ostern, 9. April, ein. 
Wir erzählen eine Geschichte und Bas-
teln etwas Schönes.
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